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Prognose der Lawinengefahr für  Samstag 30. Januar 2016
Ausgabezeitpunkt 16:00 Uhr  vom Freitag 29. Januar 2016

AM ABEND ÖRTLICHER ANSTIEG DER LAWINENGEFAHR
Wo? Hauptgefahrenstellen (schwarz)

  

Was? Probleme

 

Lawinengefahr
Im Norden des Landes und in der Ortler-Cevedale Gruppe herrscht MÄSSIGE Lawinengefahr der STUFE 2. Gefahrenstellen 
findet man hauptsächlich oberhalb von etwa 2200 m, wo Schnee eingeweht wurde. Hier kann die Schneedecke im Inneren 
oder an der Basis Schwachschichten aufweisen, vor allem in den Expositionen von W über N bis E. Hochalpin findet man 
diese ausgeprägten Schwachschichten auch im südexponierten Gelände.
In den übrigen Zonen liegt sehr wenig Schnee, damit ist die Lawinengefahr GERING, STUFE 1. Einzelne Gefahrenstellen gibt 
es in sehr steilem Gelände mit Triebschnee, sie sind aber leicht zu erkennen.

Zuverlässigkeit der Prognose: 90 %

Allgemeine Situation
Die milden Temperaturen dieser Woche sind der Schneedecke anzumerken. Sonnenexponierte Hänge sind bis auf ca. 3000 
m hinauf oberflächlich feucht, schattseitig bis ca. 2300 m. Schmelzkrusten, die sich mit dem Rückgang der Temperatur 
gebildet haben sind meist nicht tragfähig und machen das Skifahren schwierig. Es liegt weiterhin wenig Schnee, dieser ist 
durch den Wind unregelmäßig verteilt. Zusammengeblasener Schnee wechselt mit winderodierten Zonen. Besonders im 
Westen und entlang des Hauptkammes weist die Schneedecke eine schlechte Basis auf. Triebschneeansammlungen müssen 
weiterhin vorsichtig beurteilt werden. Unterhalb von kompaktem und hartem Schnee trifft man auf kritische Schwachschichten, 
die speziell an Übergängen von wenig zu viel Schnee gestört werden können. Gemeldete Wummgeräusche bestätigen diese 
Situation. Die Ungleichmäßigkeit der Schneedecke erschwert aber eine Bruchfortpflanzung und somit auch das Auslösen von 
Schneebrettern.

Bergwetter
Verfügbar unter http://www.provinz.bz.it/wetter/bergwetter.asp

http://www.provinz.bz.it/lawinen
http://www.provinz.bz.it/wetter/bergwetter.asp

